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Es trPg hier erwähnt werden, d'"ss dio trotz dem Abraten
der Fachleute auf Grund von Pendelbohrungen bei Suzgen angesetzte
Kalibohrung auf rund 240 m Granit erbohrt hat, dass aber die feslte
Ueberzeugung von der Zuverlässigkeit dieser Untorsuchungsmethode
den Unternehmer veranlasste, di Bohrung noch rund 150 m in Granit
forzusctzcn und danach auf ein paar hundert Meter Entfernung eine
weitere Bohrung anzusetzen, die den Granit in der gleichen Tiefe
'ngctroffen hat, selbstverständlich ohne Kalisalzen begegnet zu
sein. Dieses Ergebnis dürfte dem kritiklosen Pendel- und Wünsch cl-
rutengl'uben immerhin einen kleinen Stoss versetzen.

5. Das vorgesehene gemüt1iche Zusammenscin konnte infolge der
vorgerückten Stunde leider nicht Wirklichkeit werden. Nachdem der
Präsident für die nächste Versammlung die Wahl eines zentral
gelegenen Versammlungsortes in Aussicht gestellt hatte, strebten
die Anwesenden ihren zum Teil recht abgelegenen Penaten zu.

Eintritte und Austritte.

Anlässlich der Jahresversammlung wurden die Herren
Dr. G. Frischknecht und Dr. Huttingor mi Akklamationen in die
V.S.P. aufgenommen. Herr Dr. Mühlberg hat auf Endo des Jahres
seinen Rücktritt erklärt.

FREIE Mil TEILUNGEN.

Veröffentlichungen zur Erdöl- & Zrd^asfrage der Schweiz.

1) Automobil-Revue vom 3. Dez., Bezin aus Brdg°s von -b-
2) Touring vom 19. Dez., Möglichkeiten der Ausbeutung der
bituminösen Molasse im Gebiete von Dardagny (Kt. Genf), von G.

3) Motion Gafner. In der Begründung seiner Wlotion für ein Sofort-
programm zur Lösung des Ers tztrribstoffproblems forderte Nationalrat

Gafner unter anderem auch die Nutzbarmachung der Erdgasvorkommen

des Rheintales.

Besprechung des Artikels im Touring vom 19. Dez. 1940.

In der Einleitung erwähnt der Verfasser die Ausführungen
im. Touring Nr. 47 von J. Kopp über die Asphalt- und Bitumenvorkommen

der Schweiz und weist darauf hin, dass aus dem ous bituminösem
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3~ndstein von D rdagny gewonnenen Bitumen durch direkte
Destillation 3 s Leichtbenzin, 20$ mittel schwere und 32$ schwere
Oele gewonnen werden können. Uebrig bleibt eine pechartige Masse.

Dp Verfasser erwähnt nuh dio orientierenden
Versuche, die Dr. G. Gutzeit im Hinblick auf die Gewinnung von
a.incr lischen Oelcn ^\xs der Mol: sse von D- rdagny nach dem
Vorschlag eines Exporten des Eidg. Kriegswirtschafts- und arbeits-
prtes vornimmt.

Die Geologie der Lagerstätte ist von den Herron
Heim, Hartmann, Sch°rdt, Lagotala, Comb-z und Briquet studiert
worden.

Sicher ist, Pss bedeutende Reserven von
Erdölsandstein vorhanden sind, die vom Verf- ssc,r uf 20-30 Millionen
Tonnen der Bed'ktor) geschätzt werden. Bei mittlere." Bitumengeh

lt der Sandsteine von 4;o könnte -twr eine Lillion t Bohcel
gewonnen werden.

Es k'^nn mit einem T-'gb'u mit eine- elektrischen
B gger gerechnet werden. Die Extraktion wird Schwierigkeiten
bieten; c}.- s Krackverfahren kommt nicht in Frage, chp hingegen ein
billiges organisches Lösungsmittel, unter i.nwendun^, des
Schaumschwimmverfahrens.

\rf
"Unter annähme eines Vorrates von 800'000 t Bitumen

und ein-r 60/5-igen Extraktion liessen sich durch "Cr- ckinb" 96'000 t
Benzin, 168'000 t Dieselöl und 144'000 t Schweröl gewinnen.

Eine ciniger-aa-sser rentable Produktion von 500 t
Oels-a-ndstein pro Tag mpcht eine Instrll tion im Betr ge von 4 Millionen

Franken -erforderlich. N ch A-.cn vorhandenen Bcserven könnte eine
selche Fabrik rund 100 Jahre im Betrieb sein. Bei Ver'rbeitung ve n
2500 t Mol'sso im Tag könnt- da s investierte Kapital in 20 J hren
amortisiert werden.

Gegenwärtig stellen diese Zahlen nur eine abstrakte
Spekulat ion dr."

Der Verfasser bemerkt, dass die technische Verwor-
tung der Bitumen noch einer minutiösen ,,bkl"rung bedürfe.

J. K.
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Remarque: Il ressert d'un long -ntretien que le scus-signé " eu
réc-pmx"nt avec le Dr. Gutzeit que h teneur en bitume, env. 4%

du gisement (déterminé sur environ 100 ices, d'échantillons moyens)
se trouve otre à lr. limite inférieure de la teneur exploitable.

au c s où des recherches ultérieures prouveraient que lr teneur
moyenne est supérieure à 4$, cette exploitation serait rentable.
En cas contr- ire et même en so basant sur les prix actuels, qui sont
élevés, il vaudrait mieux s'absterir d'exploiter le gisement

J. Gay.

Vortrag.

nm 6» Jan. hielt Dr. G. Frischknecht in der
.geologischen Gesellschaft Zürich einen gut besuchten Vortrag über
"Photogeologie".

Neuere Oslliteratur.
W. Richter; Die geolog. und produktionstechnische Erschliessung
und Entwicklung des Pechelbronncr Erdölreviers seit 1920.
Oel und. Kohle, 15. Okt. 1940.

Dr. L.: Die Mincraloelwirtschaft der Schweiz im Kriege,
Oel un^. Kohle, 22. Nov. 15

W. Richter; Die Arbeitsmethodik im sedimentpetrogr^phischon
Laboratorium der Abteilung Erdöl an der Beichsstolle für Bodenforschung,
Berlin, Oel und Kohle, 15. Nov. 1940.

B. Baring; Erdöl und Luftbild, Oel und Kohle, 8. Dez. 1940.

B. B. Behrmann; Geologie und Erschliessung der Erdölvorkommen
Italiens, Oel und Kehle, 8. Dez. 1940.

Bei der Diskussion der Erdöl- und Erdgrsmutter-
gesteine Oberitaliens kemmt der Verfasser zur ansieht: sehr wahrscheinlich

ist das Unter- und Littelmicz"n der Poebeno primär gasführend
und schliesst damit in seiner regionalen Stellung an r\iQ subalpine
Vortiefe- (Gasvorkommen in der Bayrischen Molasse) und an die sub-
karpathische Vortiefe in Grlizien an.
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